
Mcheint tnglich Nachmittags
Ausnahine der Svnn ich

Feiertage

Abomiementspreis
Ä Mjtthruch für Halle und durch

i ie Vost bezoaen 2 Biark

Amtliches Verordnungsblatt für die SLM Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Jnscrtionspreis
Nr die viergespaltene Cor
Zeile oder deren Raum 15

Nr ZG Sonnabend dsv 11 Februar 1888

Neclame
vor dem Tcigesknlender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum Ä Pfg

8S Jayrgsag

Amtliche Bekanntmachungen

Die Betheiligten werden hierdurch auf die im 5 Stücke
Sls Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Merieburg

i 4 Februar cr unter Nr 132 abgedruckte Bekannt
machung der Hiuptverwalmng drr Staatsschulden vom
Zg Januar cr die 33 Verloosung der Staals Prä
mn Anleihe vom Jahre 1855 betreffend mit dem
Bemerken aufmerksam gemacht daß die Liste der Prämien in

der Stadthauptkasse
der Steuer Receptur
der Sparkasse
bcm Leihamte
dem Stadtsecretariat
den Polizei Secretariaten und
der Magistrats Registratur

ausliegt

Me a S den 8 Februar 1888
Der Magistrat

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
zufolge Beschlusses der Delegirten Versammlung die Cen
tral Kranken und Sterbe Kasse der Hotel und
Restaurant Angestellten Deutschlands D II N
88 mit dem 1 Fededruar cr aufgelöst worden ist

Demzufolge unterliegen sämmtliche bei der gedachten
Kasse bisher versichert gewesene Personen soweit sie in
einem Gewerbebetriebe gegen Gehalt oder Lohn in Be
schäftigung stehen dem gesetzlichen Kassenzwange

Wir fordern deshalb die Herren Arbeitgebers hierdurch
auf schleunigst dasür Sorge zu tragen dcß die Anmeld
ung der vorbezeichneten bei ihnen beschäftigten Personen
bei unserer Central Meldestelle Zimmer Nr 19 zur wei
teren Veranlassung bewirkt wird

Besonders weisen wir darauf hin daß die Unterlassung
dieser Anordnung nach Z 81 bezw 50 des Gesetzes vom
15 Juni 1883 in jedem einzelnen Falle Bestrasung bis
zu 2V Mark nach sich ziehen würde und daß außerdem
der Arbeitgeber für alle Aufwendungen welche die betr
Krankenkasse für eine vor der Anmeldung erkrankte Per
son zu machen hatte haftbar ist

Halle a S den 7 Februar 1888
Städtisches Kranken Berstcherungs Amt

Jochmus

Redaktioneller Theil
Halle den 10 Februar 1888

Vom Kronprinzen
In die freudige Erregung und die von nationalen Ge

fühlen getragene Stimmung in welche das deutsche Volk
seit dem Schlüsse der vergangenen Woche durch die Ver
öffentlichung des deulsch österreichischen Bündniß Vertrages

einerseits und die Europas politische Lage ausklärende
Rede des Reichskanzlers andererseits versetzt ward ist
wenn auch infolge der in den letzten Tagen aus San
Remo über den Gesundheitszustand des geliebten Thron
folgers eingetroffenen Nachrichten nicht ganz unerwartet
so doch plötzlich ein alle Herzen in tiefe Betrübniß ver
hetzender Schatten gefallen durch die Kunde daß die Ope
ration des hohen Patienten unvermeidlich geworden ja
bereits vollzogen ist Die diesbezüglichen Telegramme über
Sie Vorgänge iu San Remo besagen Folgendes

San Nemo 9 Februar Dr Bramann hat
unter Assistenz aller übrigen Aerzte heute Nach
mittag 4 Uhr 50 Min bei Sr K und K H oheit
dem Kronprinzen den Luitrödrenschnitl vor
genommen der Zustand Sr K und K Hoheit
ist ein befriedigender

San Remo 9 Februar Professor von Bergmann
und Graf Radolinski werden hier erwartet

Der Berichterstatter des Berl Tgbl berichtet hierzu
noch folgendes Vorige Woche schon erwähnteich daß bei
derartigen Fällen von Perichondritis die Vornahme der
Tracheotomie nicht unwahrscheinlich sei wenn das Athmen
schwieriger wird indem der Luftdurchgangskanal sich ver
engert Die Schwellung auf der rechten Seite des Kehl
kopfes über welche ich schon seit einigen Tagen berichtete
blieb bis gestern ziemlich gleich Allein seither vergrößerte
sich dieselbe wie solches bei Perichondritis nicht selten vor
kommt bedeutend und erschwerte das Aihmen immer mehr
Seit gestern Nacht wuchs die Anschwellung dermaßen an
daß das Athmen immer beschwerlicher wurde und die Aerzte
einsahen daß die Operation nicht mehr lange susschiebbar
sei Die Aerzte beschlossen daher die Tracheotomie vor
zunehmen und zwar wird Dr Bramann operiren Macken
zie ist gegen die Anwendung von Chloroform da dasselbe

nach seiner Ansicht und Erfahrung die sonst bei Erwachsenen
ziemlich gefahrlose Operation vielleicht dadurch etwas kom
plizirt daß der zu operirende Patient Blutstropfen oder
Schleim nicht so leicht auswerfen kann wenn er unter
Chloroform sich bi findet wie wenn der Patient seine nor
male Stärke Bewußtsein und Willenskraft besitzt Na
türlich sind alle Vorbereitungen seitens der Aerzte soweit
menschliche Wissenschaft reicht mit minutiösester Sorgsalt
getroffen Die Cannüle ist in Bereitschaft Die Aerzte
hoffen auf ein günstiges Resultat

Ein Zunehmen der Schwellung so wird der Nat
Ztg berichtet und die wachsende Schwierigkeit mittelst
des Kehlkopfspiegels die Sachlage zu überwachen haben
die Tracheotomie in den Vordergrund gerückt noch mehr
um nicht überrascht zu werden als weil eine dringende
Nothwendigkeit im Augenblick dafür vorliegt Der Voll
zug der Tracheotomie würde dem hohen Kranken Erleich
terung feines Zustandes gewähren und voraussichtlich von
einer ruhigeren Periode gefolgt sein Man nimmt an
daß sie dem Wunsche des Kronprinzen entspricht

Prinz Wilhelm hielt am Mittwoch wie wir gestern
meldeten bei einem vom Oberpräsiventen der Provinz
Brandenburg Staatsminister Dr Achenbach den Mit
gliedern des Provinziallandtages gegebenen Diner eine
allseilig bemerkre Rede in welcher er sich u a energisch
gegen die Unterstellung verwahrte als hege er leichtsinnige
nach Ruhm lüsterne Kriegsgedanken Doch sei er Soldat
wie alle Brandenburger und schließe er mit dem auf die
Mark Brandenburg spezialisirten Worte unseres großen
Kanzlers welches derselbe am Montag dem Reichstage
zurief Wir Brandenburger fürchten nur Gott und sonst
nichts auf dieser Welt

Die Börse ist trotz der Reichskanzlerrede matt
Die Nordd Alls Ztg widmet dieser Thatsache einen
Passus in ihrer Rundschau um zu konstatiren daß die
Börsenlvgik eine andere ist als die Logik der Thatsachen
und d ß es verkehrt sein würde wollten weitere Kreise
sich durch das Treiben der Baissespekulation in der allein
berechtigten objektiven Auffassung der Sachlage irgendwie
beirren lassen

Nach dem Verlauf der ersten Lesung im Plenum und
der Kommisstons Berathungen über das Sozialisten
gesetz kann die Verlängerung des Gesetzes in der bis
herigen Gestalt auf einen Zeitraum von zwei Jahren als
feststehend betrachtet werden Die Abschwächungsanträge
des Abg Windthorst haben ebenso wenig Aussicht durch
zubringen wie die Verschäcsungsvorschläge der Regierung
Die ersteren würden die Bedenken gegen das Ausnahme
gesetz in keiner Weise beseitigen dabei aber die praktische
Wirksamkeit desselben beeinträchtigen die letzteren sind fast
von allen Seilen entschieden verurtheilt worden und die
Regierung hat sie selbst preisgegeben So wird also eine
kurze Verlängerung des bestehenden Gesetzes das Ergebniß
der Verhandlung sein Daß damir eine dauernde Lösung
der Frage nicht erzielt und daß nicht in alle Ewigkeit mit
immer neuen Fristverlängerungen fortgewirthfchaftet wer
den kann muß freilich zugegeben werden Nachdem für
den Augenblick wieder einmal Vorsorge getroffen ist wird
man um so ernstlicher sich mit Prüfung der Frage be
schäftigen müssen ob und wie an Stelle dieser Ausnahme
vorschriften mit vorübergehender Gültigkeit dauernde orga
nische Bestimmungen zur Abwehr dieser Gefahr in die or
dentliche Gesetzgebung eingefügt werden können Eine in
mancher Hinsicht besondere Behandlung dieser Bewegung
wird freilich nicht zu vermeiden sein läßt sich aber auch
durch ihre besonderen Eigenthümlichkeiten rechfertigen

Anknüpfend an den Erlaß des Gesetzes über die
Heranziehung der Fabriken u s w zu Voraus
leistungen für den Wegebau in der Provinz
Sachsen war in beiden Häusern des Landtages von
Mitgliedern aus verschiedenen Parteien der Wunsch aus
gesprochen daß für ihre Heimathsprovinzen in ähnlicher
Weise vorgegangen werde Von Seiten der Staatsregie
rung ist in Erwiderung hierauf darauf hingewiesen daß
die Gesetzesvorlage einem Antrage des sächsischen Provin
ziallandtages entspricht Abgesehen von einer solchen für die
Beurtheilung der Bedürfnißfrage wichtigen Beschlußfassung
Seitens der Vertretung der zunächst betheiligten Provinz
bedarf es der Entscheidung für ein Vorgehen durch wel
ches einzelnen Zweigen des Erwerbslebens eine Sonderbe
lastung auferlegt werden soll der sorgsamsten Prüfung der
Wirkung der Maßregel auf die Leistungs und Konkur
renzfähigkeit der betheiligten Industrien Eine solche ist
auch jener Vorlage für Sachsen vorangegangen Ebenso
ist bezüglich derjenigen Beschlüsse verfahren welche von
einigen Provinziallandtagen auf den Erlaß entsprechender
Gesetze gefaßt wurden Es sind dies insbesondere West

phalen und Schlesien Die bezüglichen Erörterungen sind
noch nicht völlig zum Abschluß gelangt

Der Schweizer Bundesrath hat der Regierung in Zü
rich seine entschiedene Mißbilligung der von dem Polizei
hauptmann Fischer durch die bekannten Mittheilungen an
den deutschen Reichstagsabgeordneten Bebel und Singer
begangenen Indiskretion und der von ihm versuchten Rechtfer
tigungen ausgesprochen Der Bundesrath beansprucht das
Recht der Aussicht und der Oberleitung über Untersuchun
gen die im Interesse der politischen Polizei geführt wer
den er erwartet daß sich ähnliche Vorgänge nie und nir
gends mehr wiederholen werden und stellt Maßnahmen in
Aussicht die ihm für die Zukunft einen bestimmenden Ein
fluß hinsichtlich derartiger Untersuchungen sichern

Im österreichischen Abgeordnetenhause fand gestern
die Berathung der Verlängerung des Handelsvertrages
mit Deutschland statt Im Laufe der Debatte führt der
Handelsminister aus die Vorlage als eine nur vorläufige
Verlängerung des Handelsvertrages biete eigentlich keinen
hinreichenden Anlaß zu einer großen handelspolitischen
Debatte Der Minister deutet die Möglichkeit eines Ta
rifvertrages mit Deutschland an Verhandlungen seien
jedoch noch nicht eingeleitet da ein Zustandekommen noch
nicht gesichert schien die Regierung werde sich aber be
mühen den richtigen Augenblick zur Aufnahme der Ver
handlungen wahrzunehmen Ministerpräsident Graf Taaffe
hebt gegenüber Bärnreither hervor der sich auf das deutsch
österreichische Bündniß bezogen und geweint hatte die Po
litik des gegenwärtigen Ministeriums sei demselben hinder
lich gewesen daß als das Bündniß am 7 Oktober 1879
geschlossen wurde das Ministerium schon seit dem 2 Aug
im Amte gewesen sei und daher auf die Entstehung und
Schließung des Vortrages einen wesentlichen Einfluß ge
habt und daß dieses Ministerium auch während der ver
flossenen 9 Jahre das freundschaftliche Verhältniß zu dem
großen Nachbarreiche gepflegt und geklärt habe Lebhafter
Beifall Der Ministerpräsident erklärt alsdann wenn
ein Redner gesagt habe die Czechen sollten sich mit den
Deutschen vertragen so sei dies ganz berechtigt er er
warte aber daß auch die Deutschen sich mit den Czechen
vertrügen

Im ungarischen Unterhause rechtfertigte Tisza die
letzte Goldrenten Emission Es habe sich um die Be
schaffung der vom Reichstag bewilligten 80 Mill gehan
delt eine so große Emission von Papierrente würde den
Cours tief gedrückt haben Man irre übrigens in der
Annahme daß das Confortium die Papierrente refüsirt
habe Er sei durch die Erwägung bestimmt worden daß
der Goldrentenmarkt ein internationaler sei Nehme ich

sagte ich mir zu diesem meine Zuflucht dann kann
ich dasjenige was ich jetzt brauche größtentheils vom
auswärtigen Markte erlangen und es war vielleicht doch
nicht ganz unzweckmäßig gehandelt die ungarischen und
österreichischen Geldkräfte in gegenwärtiger Zeit zu schonen
damit man gesetzten Falls bei anderer Gelegenheit sich um
so sicherer an sie wenden könne Ich glaube mich den
Abgeordneten genügend verständlich gemacht zu haben

In London ist gestern das Parlament mit einer
Thronrede eröffnet worden worin es heißt Die Königin
erhält fortgesetzt von allen Mächten Versicherungen ihrer
freundschaftlichen Gefühle und des lebhasten Wunsches
den Weltfrieden aufrecht zu erhalten Die Königin hofft
daß die Absteckung der afghanischen Grenze dazu beitragen
werde die Möglichkeit eines Mißverständnisses zwischen
England und Rußland bezüglich der Besitzungen in Asien
zu beseitigen Die Königin habe von dem Wunsche beseelt
Blutvergießen zu verhindern eine Mission an den König
von Abessynien gesandt in der Hoffnung demselben vom
Kriege gegen Italien abrathen zu können sie bedaure
lebhaft daß ihre Bemühungen erfolglos geblieben seien
Die Thronrede erwähnt noch den Abschluß des Suezkanal
Vertrags die Verhandlungen mit Frankreich und das mit
Frankreich bezüglich der Hebriden getroffene Abkommen
sowie die im Herbste v I in London abgehaltene von
Delegirten der dabei interessirten Mächte beschickte Zucker
konferenz in welcher beträchtliche Fortschritte für den Ab
schluß einer befriedigenden Vereinbarung über die Zucker
präminfrage gemacht wordenfeien Die bulgarische Frage
und die allgemeine europäische Lage werden in der Thron
rede nicht erwähnt In Bezug auf innere Angelegenheiten
heißt es in der Thronrede die Handelsaussichten hätten
sich hoffnungsvoller als seit vielen Jahren gestaltet aber
die Lage der Landwirthschaft habe sich noch nicht gebessert
In dem dem Parlamente vorzulegenden Budget würden
Mittel zur Vertheidigung der von dem Reiche errichteten
Kohlenstationen gefordert zum Schutze Australiens werde
ein besonderes Geschwader gebildet werden Die Aqrar
verbrechen in Irland hätten abgenommen es würden Maß
regeln vorgeschlagen werden um eine Vermehrung de



sklbstsiävdi gku Grundeigenthümer unter den Bauern in Irland
herbeizuführen

Die Neue Zeit sagt in Besprechung der Rede des
Fürsten Bismarck Zwei Mächte wie Nußland und Deutsch
land können im Frieden miteinander leben nicht auf einer
Grundlage von Abrechnungen für die Vergangenheit welche
immer unangenehm sind und zu MißHelligkeiten führen
wohl aber auf einer Grundlage der gegenwärtigen Sach
lage welche in der Rede des Reichskanzlers so klar dar
gelegt ist Ein Tagesbefehl des Kriegsministers verordnet
die bereits im Juni 1887 beschlossene Bildung einer Mo
dilisations Abtheilung in der Hauptartillerie Verwaltung

Deutscher Reichstag

Plenarsitzung Donnerstag den 9 Februar 1888
T O 2 Berathung der Militäranleihe
Mg v Huen e Centr erklärt als Referent daß die Budget

kommission von der vom Kriegsminister gegebenen Speziali
sirung befriedigt die unveränderte Annahme empfehle

Es folgt die 3 Berathung des Antrags auf Verlängerung
der Legislaturperioden

Abg Dr Meyer Jena nl Abg Hänel wirft uns Ver
fassungsveränderung vor während Abg Rickert die einschnei
dendere Verfassungsveränderung Diäteubewilligung beantragt
Die uationalliberale Partei will keinerlei Beschränkung des
Wahlrechts Die längeren Legislaturperioden werden kürzere
Sessionen ermöglichen und dadurch vortheilhaft auf den Besuch
des Hauses einwirken Wenn Herr Hänel an den Ausspruch
Miqnels erinnerte daß häufige Wahlen die Bekämpfung des
Partikularismus erleichtern dann erwidere ich daß jetzt der
Reichsgedanke bei uns kräftig und unangefochten lebt Beifall
Wir sehen keine Bedrohung der Volksiechte in der Verlänge
rung und glauben daß je kürzer die Perioden desto weniger
mächtig auch der Reichstag Darum können wir den Antrag
auch vor dem liberalen Gedanken verantworten Beifall

Abg Dr Bamberger frs Ich kann nicht zugeben daß
es sich bei dem Antrage um eine bloße Opportumiätsfrage
handle Ein starkes Parlament wie das englische wird stär
ker ein schwaches wie das unsere wird schwächer durch lauge
Perioden Als ich seiner Zeit die Verlängerung forderte war
der Reichstag noch ein starkes Parlament aus dieser Aender
ung seiner Bedeutung erklärt sich die Aenderung meiner Stell
ung Leugnet Herr v Bennigsen daß wir in den letzten zehn
Jahren in liberaler Hinsicht Rückschritte gemacht haben
Selbst er wird nicht behaupten könne daß die Bestrafung der
Diätenannakme auf Grund eures ausgegrabenen Paragraphen
Recht ist Wenn wie bei uns die Regierung immer dieselbe
bleibt und der Reichstag aufgelöst wird oder sich fünf Jahre
fügt dann muß das Parlament zermalmt werden Bei solchen
Verhältnissen darf man die Regierung nicht noch mehr stärken
nicht die beste Waffe das Wahlrecht stumpf werden lassen
Ich zweifle nicht daß die Nationalliberalen die Beschränkung
des Wahlrechts nicht wollen Aber sie haben in gefährlicher
Weise d ie Grenzlinie zwischen liberal und eonservativ vermischt
Sie mögen noch so liberal gesinnt sem den Fehler der Fahr
lässigkeit können sie schwer gut machen Allerdings habe ich
emmal gesagt daß wenn die Verfassung verbessert wird die
Legislaturperioden verlängert werden sollten Aber halten Sie
mich für so verrückt daß ich jetzt den Zeitpunkt für Verfassungs
änderung gekommen erachten sollte Herr v Bennigsen

meinte ich se e die ganze politische Welt nur vom Standpunkte
des Freihandels und Schutzzolls an War aber ich je eiue
Zierde des Freihandels oder waren es die Herren Treitschke
Gneist Marquardscn v Minnigerode v Benda Herr v
Bennigsen meint ich hätte die Freude am Dasein verloren
Wenn es nur noch die nationalliberale Partei auf der Welt
gäbe dann würde ich allerdings keine Freude mehr haben
Heiterkeit Freilich ist ss schwer hier auszuhalten und ich

thäte es nicht wenn ich nicht als Mitglied einer besiegten
Partei die Pflicht hätte bei der Fahne zu bleiben Ich habe
so viele Kränkungen zu erdulden daß ich nicht ausharren
würde wenn ich nicht als Liberaler dazu verpflichtet wäre
Ich bleibe dabei das Odium der ganzen Maßregel fällt auf
die Nationalliberalen Beifall links

Abg Stöcker kons Der Vorredner will den Antrag nicht
aus Furcht vor der Reaktion Ich sehe keine Reaktion Wir
stehen vor so vielen polit fchen konfessionellen und sozialen Streit
punkten daß die häufige Wahlagitation sehr gefährlich ist
Fortschritt und Sozialdemokratie brauchen häufige Agitationen
Wir die wir im Aufschwünge sind und in Berlin den Fort
schritt besiegt haben hätten ja nur Vortheil von den drei
jährigen Wahlen aber wir wollen unser Parteiinteresse dem
Interesse des Vaterlandes opfern Die politische Bildung des
Volkes kann nicht durch die Wahlagitation gefördert werd n
die 1337 in Berlin eine politische Bruunenvergiftung war Bei
solcher Agitation muß jedes Vertrauen zur Regierung schwinden
und dagegen müssen wir reagiren Denn höher als das Par
lament steht uns die Monarchie das Fürstenthum Beifall
rechts Wir wollen keine Beschränkung des Wahlrechts aber
das Volk würde gern die Wahlfähigkeit erst mit dem 3V Lebens
jahre eintreien lassen Herr Singer sagte nur am Wahltage
fühle man sich als Mensch ich bedauere daß bei den Sozial
demokraten dann nur alle 3 Jahre dieses Gefühl möglich ist
Mit Ihrer Agitation führen Sie das Volk nicht zur Bildung
sondern ins verderben Uns kann man doch nicht vorwerfen
daß wir im Wahlkampfe die Thatsachen verdrehen wie Sie
Gelächter links Herr v Bennigsen hat erklärt daß er die
Berliner Stadtmissisn nicht gedeckt habe Ich bestätige das
und erkläre daß die Berliner Stastmission keiner Deckung be
darf Aber ich danke ihm daß er die Bekämpfung des kirch
lichen Nothstandes unterstützt hat Die Verfilzung der poli
tischen mit der religiösen Frage muß aufhören Lebh Beifall
rechts

Abg Windthorst Centr Wenn der Vorredner schon
früher so gedacht hätte ivie er zum Schluß gesprochen dann
würden uns schwere Ereignisse erspart worden sein Ich kann
dem Vorredner noch schlimmere Wahiflugblätter zeigen die
Dinge enthalten vor denen selbst Herr Stöcker sich entsetzt
hätte der doch em boh s Maß von Agitation gewöhnt ist
Heiterkeit Herr Stöcker meint die Wahlagitation bringe
keine Belehrung des Volkes dann ist also auch diese Majorität
nicht der guten Einsicht zu verdanken Heiterkeit Nach den
Ausführungen des Vorredners müßte das Parlament beseitigt
werden nur möchte ich dann auch um Monarchien bitten wo
der Monarch und nicht der Minister regiert Herr Stöcker
hätte nicht Worte sprechen sollen die wenn sie überhaupt einen
Sinn hnden die Beseitigung des Parlaments bedeuten Er
hat angeben t daß er das wahlfähige Alter auf 30 Jahre
festsetzen möchte aber zum Glück will das Herr v Bennigsen
nicht und ohne den und den Hannov Courier können Sie
nichts machen Große Heiterkeit Dem Volke muß Gelegen
heit gegeben werden in nicht zu großen Zwischenräumen sein
Herz zu erleichtern das null ihm der Antrag nehmen und des
halb stimmen wir gegen ihn

Abg v Bennigsen bemerkt persönlich er habe allerdings

erklärt das Ansehen des Reichstages sei nach oöm,v d rmien
gesunken er habe aber hinzugefügt das Ansehen werde wachsen,
wenn der Wahlkampf seltener als bisher in die Verhandlungen
des Reichstags hinein spielen wrd

Es beginnt die Spezialdiskuffion
Abg Hänel frs der die Geschäftsleitung des Präsidenten

kritisirt und von diesem wiederholt aufgefordert wird sich jeder
Kritik zu enthalten Herr Stöcker hat von Wahlagitationen
gesprochen der in der ärgsten Agitation steht eine intolerante
Stellung einnimmt und so wenig wie nur einer geeignet ist
die Agitation zu tadeln Er fordert daß die Verdächtigungen
aufhören und in demselben Athemzuge verdächtigt er uns
Keiner ist so wenig berechtigt zur Friedfertigkeit zu mahnen
wie Herr Stöcker Ich kann ihm nicht nach Gebühr antwor
ten weil dies mit parlamentarischen Ausdrücken unmöglich ist

Die Diskussion wird geschlossen und der Antrag angenom
men

Nächste Sitzung Freitag
T O Auleihegsetz Vogelschutz Wahlprüfangen

Preußischer Mndwg
Abgeordnetenhaus

15 Plenarsitzung vom 9 Februar 1888
T O Antrag Kropatschek betreffend Dienstnnkommen

und Pension der Lehrer an den öffentlichen nichtstaatlichen
höheren Lehranstalten

Abg Kropatschek cons betont daß der früher bereits
angenommene Antrag durch das Herrenhaus zu Fall gebracht
worden sei Er sei nicht überflüssig geworden dnrch die fort
schreitende Verstaatlichung der kommunalen Lehranstalten die
er vielmehr unnöthig machen wolle Redner beantragt schließ
lich Ueberweisnnz des Antrages an eine 2lgliedrige Kom
mission

Adg Dr Bruel bekämpt den Antrag im Interesse der
Kommune und der Unabhängigkeit der Lehrer

Abg v O er tzen freons ist mit der kommissarischen Berath
ung des Antrages einverstanden mit welchem seine politischen
Freunde sympathisirten

Abg Langerhanns srs D r staatliche Eingriff in die
Selbstständigkeit d r Gemeinden ist allerdings bedenklich aber
nickt so sehr um die Ablehnung des Antrages zu rechtfertigen

Nachdem noch Abg v Eynern das Prinzip des Antrages
anerkannt wird der Antrag au eine 2lgliedrige Kommission
überwiesen

In 3 Berathung wurden einige kleinere Vorlagen angenom
men und die Vo lige über die Eirichtung eines Landgerichts
in Bochum sowie die anderweitige Abgrenzung einiger Gerichts
bezirke nach kurzer Diskussion der Justizkom niisivn über
wiesen

Nächste Sitzung Sonnabend
T O Verlängerung der Legislaturperioden

Chemmtz 9 Februar In Folge von in der vergangenen
Nacht stattgehabten Schneeoerwehmigen ist der Verkehr auf
den Bahnlinien Zödlitz Reitzenhain Olbernhau Pockm Schwar
zenderg JohamigeorgenstaSt Wunchthal Eureufriedetsvorf
Thnm Annaberg Weipert Weipert Kmnodau und Bleii nmühle
Moldau eingestellt Auf der Linie C emnitz Aue konnten die
Züae wegen der Glätte nicht vorwärts kommen

München 9 Februar Der Bezüksassessor Borscht klerik

36

Roman von B W Zell
Das geht in diesem Falle nicht an versetzte der

Präsident kalt Niemand von uns kennt die Dame näher
oder weiß etwas über ihre Vergangenheit Ich muß also
darauf bestehen daß sie persönlich erscheint und Legiti
mationspapiere mitbringt

Letztere stehen zur Verfügung cxplizirts der Jnstiz
rath Ich habe hiermit die Ehre Tauf und Trauschein
der Frau Anna von Sieden zu überreichen

Dennoch muß ich auf persönliche Vernehmung der
Dame bestehen erklärte der Präsident einen flüchtigen
Bück in die Papiere werfend und sie dann bei Seite
schiebend Ich stelle dem Gerichtshof anheim ob zu
diesem Behufe ein neuer Termin angesetzt oder nur die
Verhandlung um eine Stunde vertagt werden soll wäh
rend welcher Zeit die Dame herbeigeholt werden könnte

Paul Weldingen ward noch um einen Scheu bleicher
als er es bisher war Anna von Sieven hierhergebracht

sogleich wahrscheinlich von einem Beamten Das
war nicht auszudenken Schwankend erhob er sich Er
wollte etwas sagen einen Einwand erheben wenn er auch
nicht wußte welchen und mit welchem Recht Aber ge
rade als sich aller Blicke verwundert auf ihn richteten
tönte wieder Justizrath Scheelers Stimme kühl und klar
durch den Raum

Ein hoher Gerichtshof wolle mir eine fernere Mit
theilung verstatten Es ist weder nöthig einen neuen
Termin anzusetzen noch überhaupt Frau von Sieven
persönlich zu zttireu Die Dame hat einer vollgiltigen
Vertreter und einen ebenso vollgiltigen Zeugen für alle
ihre Angaben hier im Saal ihren Gemahl Herrn
Kurt von Sieven

Der neben dem Justizrath sitzende Herr erhob sich um
zu sprechen doch schloß er die bereits halb geöffneten
Lippen wieder weil em Murmeln ein Hauch der Erreg
ung und Bestürzung durch den Saal ging Baron
Zernikow sprang auf und starrte sassnngslos nach dem
Fremden war das nun derselbe Herr von Sieven
von dem seine Frau gesprochen Und so jung und
so gefährlich schön war der Mann Kurt von Sieven
aber begegnete dem Anstarren des Barons mit einem
Blick in dem es wie Triumph und Hohn aufbützte Dann
wandte er sich zum Präsidenten der eben etwas verdutzt
gefragt halte

Aber man sagt doch wir nahmen an Frau von
Sieven sei Wittwe

Ein on äit kann doch nicht vor Gericht gelten tönte
nun Sievens sonore Stimme mit einem Auflug vsu
Spott durch den Saal Wenn man aus dem Alleinsem
meiner Gattin auf deren Witlwenstand schloß so ist da
gegen eben nichts zu machen Sie selbst hat dies Gerücht

weder ausgesprengt noch bestätigt Ich eilte auf ihre Mit
theilung von dem lächerlichen Prozeß hierher um für sie
einzutreten

Lächerlicher Prozeß Ich muß Sie ersuchen Ihre
Worte vorsichtiger zu wählen, gab der Vorsitzende scharf
zurück Wenn ein angesehener in der Gegend ansässiger
Edelmann den Gerichten mittheilt daß ein ihm gehöriges
und gestohlenes Schmuckstück von hohem Werthe sich im
Besitz einer fremden von Niemand näher gekannten Dame
befindet so ist es Sache des Gerichts zu untersuchen wie
sie in diesen Besitz gelangte Selbst wenn Herr Baron
Zernikow die Untersuchung der Angelegenheit nicht bean
tragt hätte durfte sie nicht unterbleiben Ihre Frau Ge
Gemahlin gab on das Kreuz von Ihnen erhalten zu haben
das verhält sich natürlich so

Gewiß Herr Präsident Jenes Kreuz war das erste
Geschenk welches ich meiner damaligen Braut der Freiin
von Althoff überreichte

Mir bliebe demnach nur noch die Frage, wo oder von
wem Sie das Schmuckstück seiner Zeit gekauft haben

Kurt von Sieven richtete sich höher auf Ein scharfer
hohnvoller Blick flog hinüber zu dem Baron Zernikow
Dann sagte er ruhig jedes Wort schwer betonend

Ich habe es nicht gekauft
Aber wie gelangte es in Ihren Besitz
Ich erhielt es von der Baronin Zernikow

Athemlose Spannung im Saale Selbst den Herren
des Gerichtshofes las man höchste Erregung von den sonst
so unbewegten Gesichtern

Der Baron sprang auf
Das ist nicht wahr knirschte er zwischen den Zähnen

hervor Meine Frau hätte das Kreuz niemals wegge
geben es war ihr sehr theuer

Herr von Sieven schien den Einwand des Barons ganz
und gar zu überhören Er wandte sich wieder zum Prä
sidenten

Selstverständlich muß diese meine Erklärung bewiesen
werden Auch ich bin hier ein Mann den Niemand näher
kennt wie der Herr Präsident vorhin in Bezug auf meine
Gattin sagte Meine ui fassenden Legitimationspapiere
sind dem Herrn Justizrath Scheeler übergeben welcher die
Freundlichkeit haben wird sie auf Wunsch dem hohen Ge
richtshof vorzulegen Außerdem kann die Identität meiner
Person noch der Sprecher kopirte hier leicht den Prä
sidenten durch eine angesehene in der Gegend ansässige
Edeldame festgestellt werden Ich meine die Frau Baronin
Zernikow Gleichzeitig kann genannte Dame bezeugen daß
ich das Kreuz aus ihrer Hand erhalten habe Wann zu
welchem Zweck gehört nicht hierher

Kurt von Sieven setz e sich Er sah jetzt nicht mehr
hinüber zum Baron Tönte doch das keuchende Athem
holen desselben bis zu seinem Platze und verrieth am besten
die Gemüthsoerfafsung des in semen heiligsten Gefühlen
getroffenen Gatten

So beantrage ich denn im Interesse meiner Klientin
einen neuen Termin damit die Frau Baron Zernikow per
sönlich Zeugniß ablegen und die Erklärung des Herrn von
Sieven bestätigen kann mit welcher Bestätigung der ganze
Prozeß sein Ende erreicht haben dürfte, ließ sich nunmehr
Justizrath Scheeler vernehmen Der Baron erhob sich aus
diese Bemerkung jäh

Persönlich sagte er mit aschfahlem Antlitz Ich
erbitte vom Herrn Präsidenten Entscheis ob nicht eine
schriftliche Erklärung meiner Gattin genügt falls sich das
ganze überhaupt so verhält wie jener Herr be
kundete

Der Präsident berieth einige Sekunden leise mit den
Richtern dann sagte er

Sie werden schriftliche Mittheilung über den fraglichen
Punkt oder aber Vorladung zu einem neuen Termin er
halten Das Richterkollegium wird darüber berathen und
den interessirten Parteien weiteres bekannt geben Für heut
ist die Verhandlung beendet

Tumultuarisch erhob sich das Publikum von den Sitzen
Alles war hocherregt man witterte den interessantesten
Skandal der je die Klatschbasen in S entzückt hatte und
beeilte sich alles im Sitzungssaal vernommene schleunigst
und in entsprechender Beleuchtung unter die Leute zu brin
gen Zernikow benutzte den allgemeinen Aufstand um an
Sievens Seite zu gelangen Seine Angen lagen tief in
den Höhlen seiner Brust entrang sich keuchend der Athem

Herr von Sieven darf ich um eine Erklärung für
Ihre unerhörte Behauptung bitten

Kalt und spöttisch blickte ihn der Angeredete an
Diese dürfte Ihnen Ihre Frau Gemahlin besser als

ich geben können Uebrigens ist hier nicht der Ort zu
Auseinandersetzungen An jedem andern stehe ich zur Ver
fügung Damit wandte er sich zu Scheeler und verließ
mit diesem den Saal

XVII
Einer der letzten welche den Schauplatz der aufregen

den Gerichtsverhandlung verließen war Paul Weldingen
Er hatte in dumpfer Apathie auf feinem Sitz verharrt und
kaum bemerkt daß der Termin schon zu Ende war Erst
als der Schließer mit den Schlüsseln rasselnd dicht an ihm
vorbeiging schreckte er auf strich sich das in die Stirn
gefallene Haar zurück und erhob sich um mit schweren
Schritten hinauszuwanken Erst im Corridor draußen
erinnerte er sich daß er auch einen Hut gehabt habe und
ging zurück ihn zu suchen Der Schließer kam ihm be
reits damit entgegen Unten auf der Straße rief er nach
einer Droschke ihm schien seine Füße trügen ihn nicht und
er könne den kurzen Weg bis zu seiner Wohnung nim
mer zurücklegen Als er wenige Minuten später vor seinem
Hause ausstieg ging er lautlos durch den Laden an dein
Geschäftspersonal vorüber in sein Zimmer Hier sank er
beide Hände vor das Gesicht schlagend laut aufstöhnend

ins Sopha Forts folgt



ist mit 52 von 55 Stimmen zum zweiten Bürgermeister ge
wödlt worden

Wie 9 Fsbruar Bei der heutigen BürgermeiLerwahl
wurde der bisherige Bürgermeister Uhl mit 90 von 116 Stim
men wiedergewählt Die Statthaltern hat die Burschenschaft
Teutoma ausgelöst
Wien 9 Februar Die Politische Korrespondenz meldet

Ms Petersburg die im Finanzamts tagende Zollkommission
bereite eine Erhöhung des Einfuhrzolles auf Blei Zink und
Kupier aus den westlichen Staaten vor

Stockholm 9 Februar Die zweite Kammer nahm ebenso
wie die erste emen Zoll von 2 Kronen auf Weizen Gerste
Mais und Bohnen an

Madrid 9 Februar Deputirtenkammer Romero Rob
lkdo giebt die Zahl der bei dem Konflikt mit dem Militär in
Rio Tinto getödleten Personen auf 45 an und füat hm ,u er
werde über diese Angelegenheit die Debatte eröffnen sobald
vollständige Mittbeilungen eingegangen sein würden

Petersburg 9 Februar Das Journal de St Peters
burg sagt bei Besprechung der gestrigen Berliner Börsenten
denz das dort umlaufende Gerücht Demission des Ministers
Gicrs weiches die geringe Festigkeit verursacht habe ser gänz
lich unbegründet
London 9 Februar Der Rücktritt Lord Dufferins von

imem Posten als Vizekönig von Indien und die Ersetzung des
selben durch den Marquis Lansdowne sowie die Ernennung
des Lord Stanley of Preston zum General Gouverneur von
Kanada wird nunmehr amtlich bestätigt Dem Standard
zn olge wird Baron Worms zum Präsidenten des Handelsakt
mit Sitz im Kabmet ernannt werden

Köln 9 Februar Die Schifffahrt auf dem Rhein ist er
öffnet worden Die Schiffbrücke über den Rhein ist wieder
inifgcfahren worden

Tages Chronik
Der Kaiser verblieb während der vorgestrigen Nach

iniitagestunden in seinem Arbeitszimmer Am Abend
wohnte derselbe der Vorstellung im Schauspielhause bei
Im Laufe des gestrigen Vormittags ließ sich der Kaiser
dom Grasen Perponcher Vortrag halten hatte darauf
ine Konferenz mit dem Kriegsminister und arbeitete dem
nächst Mittags noch längere Zeit mit dem General von
Medyll und sprach den Geheimen Hofrath Borck
Nachmittags 3 Uhr hatte der neue Bischof von Fulda
Dr Weylandt die Ehre von dem Kaiser im Beisein des
Kultusministers Dr v Goßler in besonders feierlicher
Audienz empfangen zu werden Aus dieser Veranlassung
war derBischos zuvor in einer königlichen Gala Eqmpage
Ns dem Hotel Rvyal wo derselbe abgestiegen rst nach
km königlichen Palais eingeholt worden Nachdem
Bischof Dr Weylandt von dem Kaiser entlassen hatte
derselbe iosort auch die Ehre bei der Kaiserin eingesührt
z werden Nach beendeter Audienz wurde der Bischof
Dr Weylandt in derselben Weise vom Palais nach dem
Hotel Royal zurückgeleitet

Prinz W ilhelm wohnte gestern der Rekrutenbesichtigung
Kim 2 Garde Regiment zu Fuß bei Nachmittags begab
derselbe sich von hier auf einige Stunden nach Potsdam

Nach der Nordd Allg Ztg soll auch der König
don Sachsen den Reichskanzler wegen seiner Rede tele
xraphisch beglückwünscht haben

lieber die Thätigkeit des Telegraphen gelegentlich dieser Rede
meldet dasselbe Blatt Die Rede ist zum Theil in gekürzten
Auszügen zum Theil im ganzen Wortlaut in 1218 Telegram
men mit zusammen 194296 Wortm voni Haupt Telegraphen
wt in Berlin an demselben Nachmittag bezw Abend nach 326
verschiedenen Orten des In und Avslandis und bis in ferne
Welttheile befördert worden Die Rede in ihrer ganzen Aus
dehnung enthielt ZV9 7 Worte Die Abtelegv Phirung erfolgte
ziiin Theil in verschiedenen Sprachen Zur beschleunigten Ueber
Mtlung der Telegramme sind 235 Beamte an 222 Apparaten
mmlich an 60 Hugbes Apparaten an 155 Morse Apparaten
md an 7 Estiemie ÄPParaten Tag und Nacht tyätig gewesen
E folgten dann eine große Anzahl von Dank Glückwunsch
iid Zustimmnngs Telegrawmen an den Fürsten aus deutschen

md fremden Landen selbst aus Amerika auf welche der Reichs
lanzler zum Theil noch sofortige Telegramm Erwiderungen er
gehen ließ

S M Kreuzerkorvette Luise Kommandant Kor
Mn Kapitän Claußen v Fink ist mit den abgelösten
Besatzungen S M Kreuzer Habicht und S M Ka
nonenboots Cyclop am 8 Februar er in Plymouth
eingetroffen und beabsichtigt am 11 d Mts die Hermreise

fortzusetzen

Ueber ein Heilmittel gegen Krebs berichtet das
Kasseler Journal Das vom Gutsbesitzer arriehausen

zu Oberrijesa bei Göttingen empfohlene Mittel besteht in
einem Thee welcher aus wenigen nur an bestimmten
Gegenden der dortigen Berge wachsenden Kräutern berei

ts wird Das Kass Journ macht mehrere Personen
namhaft welche in der letzten Zeit durch Anwendung des
Mittels von Krebs geheilt worden sein sollen

In Hirschberg ist dem Bot a d Rgb, zufolge am 8
Februar srüh der Generalmajor z D und Ritter des Eisernen
Kreuzes 1 Klasse Rudolf von Neum ann Kosel lange
Johre Kommandant von Neiße gesiorben Der Verstorbene
der ieit einem Dezenninm in Hirichberg wohnte war ein Enkel
des Generals von Neumann der 1306 und IW7 in den Tagen
der tieisten Erniedrigung unseres Vaterlandes mannhaft die
Festung Kosel veriheidigte und deshalb von dem König
Friedrich Wilhelm 1U den Namen von Neumann Kosel ver

liehen erhielt

Die Erben des Dichters Ealderon in Oesterreich
Budapest 7 Februar Die österreichisch ungarische Botschaft
in Madrid hat Schritie eingeteilet um den in Oesterreich oder
Ui Mii existirenden Obersten Heidmann auefindig zu machen
Heidmann hat die Tochter eines vor Jahren aus Roveredo
nach Budapest eingewanderten Ealderon geheirathet Diese
Calderon wäre mit mehreren Anderen auf das nach Millionen
zahlende hiriierlasfene Vermögtn des Herzogs Ealderon de la
Baiea erbberechtigt Das Vermögen stammt von dem Dichter
Calderon der Die in Ungarn lebenden Erben reklamiren nun
mehr die Erbschaft Ta jedoch die betreffenden Familienpapiere
vom Obersten Heidmann aus Roveredo mitpenon men worden
sind so können erst dann wenn der Oberst auefindig gemacht
ch, die Millionen Calderon s an die hiesigen Erben ausbezahlt
werden

Ein flüchtiger Sekretär Die Summe von elf
tausend Mark hat der Sekretär Oscar Roefener in Berlin
zum Nachtheil des Generaldirektors N unterschlagen und

zwar in der Weise daß er Kassenüberschüsse nicht abführte
und die Miethen von vier Häusern die er für Herrn N
zu verwalken hatte ohne Befugniß einzog und unterschlug
Roesener hat seine Wohnung in der Arndtstraße heimlich
verlassen und bisher noch nicht festgenommen werden
können

Unterschlagung Ein von der Banca nazionale
in Perugia an ein Bankhaus in Rieti gerichteter Geldbrief
mit 153000 Lire ist in Verlust gerathen Zwei Bahn
bedienstete wurden als verdächtig verhaftet

Nicht weniger als 1174851710 Postwerthzeichen
sind im Vorjahre insgesammt verbraucht worden täglich also
im Durchschnitt 3 200 000 Stück Von Zehirpfennigmarken
wurden rund 475 Millionen von Dreipfennigmarken 167 Mil
lionen und von Fünfpfennigmarken 150 Millionen verbraucht
In absteigender Verbrauchsziffer folgen die Marken zu 20
Pfennig mit 95 Millionen die zu 50 Pfennig mit 47 und die
zu 25 Pfennig mit 31 Millionen Von den sonstigen Postwerth
zeichen stehen die Postkarten mit 1/2 Millionen obenan

Ueber das Attentat auf einen Bankdirektor
wird aus Odessa gemeldet Auf den Direktor der hiesigen
Gegenseitigen Credit und Vorschußbank Herrn Rischawy
wurden im Bureau desselben von einem Buchhalter desselben
Instituts Namens Milewski mehrere Revolverschüsse ab
gefeuert und wurde Herr Rischawy ziemlich schwer verletzt
Eine Kugel sprang nachdem sie die rechte Kinnlade ge
sprengt und mehrere Zähne zerschmettert ihm in s Genick
und haben die Aerzte dieselbe bisher noch nicht heraus
ziehen können Das Motiv der That ist Rache wegen
ersolgter Dienstentlassung Der Attentäter wurde sofort
in Haft genommen

Ueber eine plötzliche Erblindung wird der
Pos Z, aus Bromberg berichtet Als gestern Nachmittag

der Mittelschullebrer Panneke an der hiesigen Bürgerschule
in einer der oberen Klasstn Unterricht ertheilte verspürte
er plötzlich in einem Auge einen stechenden Schmerz
Gleich darauf war es ihm als zöge sich über daselbe
ein dichter Schleier der ihn am Sehen verhinderte er
war auf dem Auge erblindet Der Arzt Herr Dr Bille
erklärte dciß die Netzhaut auf dem Auge zerrissen sei

Ein Arzt als Leichenschänder Im Westend von
London starb vor einigen Tagen ein sehr reicher Kaufmann
und der Arzt saqte der hinterlassenen Wittwe es wäre vom
höchsten Interesse wenn sie gestatten würde daß man den
Leichnam secire indem ihr Gatle auf ein Haar dieselbe Krank
heit gehabt an welcher der deutsche Kronprinz leidet D e
Frau wollte hiervon nichts wissen und der Doktor traf ein
Uebereinkommen mit den Todtenwächtern drang mit seinen
Assistenten Nachts in das Sterbehaus schnitt der Leiche den
Hals ab und flüchtete dann rasch Auf die Anzeige der auf s
höchste rndigmrten Familie wurden bereits mehrere Verhaft
ungen vorgenommen

Aus dem Geschäftsverkehr
Es ist in letzter Zeit öfters von Seiten
des Publikums geklagt worden daß man

anstatt der allein echten seit vielen Jahren beim Publikum so
sehr beliebten Apotheker Rich Brandt s Schwei,erPillen Nach
ahmungen für sein gutes Geld erhält Es dürfte daher gebo
ten sein stets sofort beim Ankauf die um die Dose befindliche
Gebrauchsanweisung zu entfernen und sich zu überzeugen daß
die Etiquette em weißes Kreuz in rothem Felde und namentlich
auch den Vornamen Mich Brandt trägt Alle anders aus
sehenden für Rich Brandt s Schweizerpillen verkaufte Präpa
rate sind zurückzuweis en

WMMMNlM
Stiidt Museum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr unentgeltlich

geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfg
tiwtisch uitt Ä Ärdeilsimchseii mz, Znipetkoc Merren Ar e stal

JcrofikgunMüatwn 1 für fremde Rsisendei ebelidakW
Kg Gwiwsa tm neuen Svarkassengebände 1 Srock RathhanT gasso 1

Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montag
Wittwochs und Sonnabends

Herberge zur HkiA nS Mauergasse 6
Werein jnmicr Msnch WSlm Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Trchniler Bsrein n Halle S Ab Sitzung tm Preußischen Hof
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Platt itscheBercenigung TosammenkunstKlock8 tm Alteubnrger Hof
Mimner Licsertaicl Ab 8 11 Uebungsstunde im Paradies

csangberein Sänger Club Ab von 9 11 Uhr Uebungsst im Restaurant
Peter Leipzigeistr 6

SckMler sche LieScrtafel Ab 8 Uebung im Jürstenthal
Halle sche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge
GewiWvercw Lssian Ab 9i in Reis s Restaurant
Grwerr Veremö Licdcrtafel H D Abends von 9 11 Singestunde in der

Stadt Magdeburg
Halie icher zich r Ztrimz Ab 8j Uhr Uebungsstunde tm Restaurant zu

Reichskanzler,,
RuSereluS NeNtmi Ab 8 im Forelle
Halle scher WiSer Vcrein Sonnabend und Sonnag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe Davio
Jahn scher Turnverein Ab 8 10 Turnstunde in der städt Turnballe

iMgMW SH Avimcht
der MssAÄschKzüge Bah hs HMs

NaS Lcwzig 3,10 fr H4 2S fr
M 34 V 7 38 B 25 R 1V 1S
V 11 40 B 1 40 N D 20 N
5 8 N AZ 1VA 7 1b S SA
10 4 A M1 0 A

Kack MAMSbsr 7 1S B 9 51 B
10 50 B M CMis 11 31 B
1 24 N 3 8 N SiS0 N 8 33 A
10 30 A

Koch 4,36 kr 7 LS B9 1S B 11 V B 1,40 R ö SS
R 0 A S L4 A 1SL0 S
IbiL Bttterkeld Z

Nach TGrwEW S 4Y 7 4S B
10 15 B 1l 36 V Z S N
5 S0N S b N 9 40 A M

TrkurtV 11 1
Nc ö Posen 7 40 B 11,42 V lbts

FaUenbe, gZ 1 33 N L0 A
IM gtnslenvaldH

ach S w 5 10 v 9 0 B 11 43
12 50 N fbis Eislebe V 2 0
N 5 L0 A M Etchenbttgs 3 30
A M NvrdhauM 10 37 A

Kach BicnenvsrL 7 40 B 11 L5B
j b N 6 0 A S W A MHalderstadtj

bedeutet Scknellzug

Vzu Veiszig 56 5Z B 7,9
M 4L B 9 43 y K11 7
11 Z8K 1,1 K 2 ö2K N27

N 5,31 N Z7 37 A 8,23 A
AL S7 A 10 3 A H12 3

Ko StaKAsr Z 53 fr Z LS V
8 52 H st o Mhm 10L V
1 LS N S S K Z öü SLg
10

TM KWiW 8 20 B vkBtttttfew 10 S L/ t 1 30 V 2 Si
R stMWW MZiZ S 24S 44
N 8 56 A 10 K1 A

Z WLrwg 4,29 fr 7 7 V
9 18 B 1V 2S V 1 9 N S 1S

K 5 A N S S W S 18 A
10 5 A

Bo Po e 7 4 W stM al i
berg 1 1 7 N 3 Ä 10 13 A
svon Fallenberg Z

Son a e 6 S5 S sv NordSonw
7 14 Iv ö k lp EichenberzZ
1 1 N 5 1S R 7 10A ivon
EislebenZ 8 55 N 1V 5 A

Bon Bisurubvrg 7 5 S vou Kön
nern 8 7 B von Halberlmü
10 5 S 1 1 R Ss R L 5Ü A

Nach sW iS
Na

Z bedeutet LokalM,
AbSKKS Kd ÄNiÄRft Ser W vst Perw siiUsfts

PoMof HMs
S 4S B 3 0 N B n SÄMSR L 35 B 7 50 A
ft g N i,o R B i ra,o B 7 30A

Berlwer BZrZe vvA S Februar
Die heutige Börse stand unter dem niederschlagenden Ein

druck der aus San Remo eingegangenen Nachrichten Die
Kurse gingen fast allgemein merklich zurück insbesondere die
spekulativen Werthe des Bahnen und Bankenmarktes Auch
fremde Fonds büßten erhebliche Beträge ein Erst nach Schluß
des offiziellen Geschäfts konnte eine gewisse Beruhigung Platz
greifen

PrvsuktenSSr Berlin 9 Fe ruar Wetze setzte bei starkem Ange
tot seine rückgängige Preisbewegung fort loko ISü bis 175 M April Ma i
163, 5 cis 162,25 bis 162,50 M Roggen loko alle Sorten schwer
zu begeben Termine wurden viel angeboten und muhten tei fehlender Kank
lnst weiter nachgeben loko 109 bis 119 M April Äka 119,50 b s 119 25
bis 119,75 bis 119,50 M Hafer loko schwer verkäuflich Termine flau
tendenzirt loko 104 bis 135 M Apr l Mai 112 bis iS,2S bis 1 2 M

berste ohne Umsatz loko 100 bis 175 M Rüböt matt und o,ne
Handel loko ohne Faß M April Mat 45,10 i s 14,70 4j,70
M Petroleum llei geschäftslos loko M Sviritnsloko in allen Arten billiger angeivten Termine ohne nennenSwerthe Um
sätze und matt reudenziri loko ohne Faö versienect 98,20 dis 98,30 M
April Mai 99,3 bis 98,90 M mit 50 M Verbrauchsabgabe 4S,80 bis
49,70 M mit 70 M Verbrauchsai gabe S1 2V bis 31,10 M Mehl
billiger ange oten Weizenmehl P0 23,25 b s 22 M 0 22,00 bis 20,25
M Roggenmehl 0 17, 5 bis 1k S0 M, 0 und 16 50 bis IS,50 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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Meni kZtt At GW Gk iev

Aachen Mastrichi 1 45 50 dG
Alienbnrg Zeitz i 9V 180 25 b
Berlin Dresden 0

M Ludwigsh
Mirrienb MrawÄ

3V
V

102,10 S
f 1,2S b

Niederwaldvahn 2V 70,S0 b
Stordh Erfurt
Oswreuß Südbah 0 75,10 bN
Saalbakn o 503 bE
Wetmar Geraer 0 25 Edo 2j conv SV

do ungar fr 0 I
Werra Bahn IV 7S 10 bG
Buschtiehrad B SZ 91 2S b
Dux Bodenbach 9 115 25 v
Gal sCarl L, B Z 3V 76,90 b
Kotthardbahn 115 dv G
Kursk Kiew 142, h
Rufs Stb S 115,50 i
do Südw L 55 5 G

Südöst Lomb Vs
Warschau Wien 15 132,60 W

Msnid ihtl PrwMSt SwAW AütiiR

Bsrlin Dresüs 0Z
Martenb Mlas öZ 107 70 W
Nordh Erfurt

Oberlausttzer V
Ostpr Süsbah 2 M 50 SG
Saalbahn SV 107 b
Weimar Gera L6,3Z KG

Hekrichshall
Dessausr GaSgss
Berlin AnHalter M
Freund konv
Erusonwerk

Maschine
Löwe ü Co
Zeixer Maschine
Frisier Nähmasch
Cröllwitzer Papiers
Eilend Cattun
Langensalz Tuch
Glcmztg Zujers
Körbisdorf
Kette Eluefchisf

Nordd Ltohd neue
azar

Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edrscm Ees
Z reppiner Werke
Nordh Tapeten
Tbüringer Salin
Wejtphäl St Pr

AMKvSijche MeuSkW PrimitANN

4Berlw Drssdm
Breslan Warschan
Dtich Mrdd Llotzd
HalSerst Blankenb
Nordhausen Ersur
Ostprenß Südbah
Saalbahn gar conv

oo
Wetmar Gera
Werrabahn I Km

So IM

S
4

4

4

4V
4

S

4

4

4

IM,50 G

100F0 G

97 bG

R l N eÄi Bri rkt NWsMs v

do
do

Sonnabend 6 Uhr Uebung Volksschule

Aachen Mastrlcht
Dux Bodenbach

do 2 Z
do 3 LMchau OderderM
o Goidpr

Kronpr, Rudolssb
Lejlr Fr Staatsd

so oo 1874
do von 1885
do Ergänz Netz

1 u 2 E
Golbpr

ZZilsen Prieim
Südösterr LomS

do uene
bs Osttgat
do Gold

Nngar Nordostbahn
Brch Grarewo tnd g
Gr Rufs Etsenb g
KoÄow Woro gar
iiurSt ChartoN gar

dv m Lftrl
K M ttew gar

do kleimMosco KurSk gar
Nosco Rjäsan gar
Ajäsan Koslow gar
Rraicht MorczanAg
Sudwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleinWarschau TMsp g
WladilawkaS

4 I01/L bC
84 E83 60 t

7950 G
101 Z0 B

71,50 b Z
79 30 G

73 25 B
75 75 G

104 50 G
L9 60 bS

57 5
o 25 IiE

101,70 SG
92, G
75,20 B
80 30 ,4gb

87 30 t
87,80 I G

b

32,S0 b

7780 E
87,40 B
8310
86,75 b
7430 bi
53 75 l
61,10 B
87 10 b
71 40 d

W chW

Amsterdam 100 U
London 1 Lstrt
Part 100 Fr
We 100 U
PiterSvkre 1 0

3 T
8 T
L T
L T

169,90 b
20 365b
80,65 b

160,40 b
SW r 2 90 ii

3

92,90 bS

4 86 90 B
4 V 63,60 bB
5 63 60 W
4V
4 z 91,80 bG
S 104 75 i G
5

6
76 80 b
83,50 t

4 83 50
5 52 b5 143, M
S 1 2 75 bG
ö 70 75 G
5

5 81,30 bG
5 77 25 b
4 77 30 b

8 9La80 b
7/,9 i b
99 6Z b

5 k i 25 o

4

10
ä
8

7
12

10
1b

0

10
Z

z

3

97 25 B

153 B1 7,50 G

154 b234,80 bG
215, B
Ä0, rs210 50 G
37,60 b Ä

159, B
86 25 bG

89 bG
100,50 G
81/0 bG

127 75 bB
162 G
K5, G

97
115,50

49 50
141,90

B

Bank Aktien
Berliner Kasseno

do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Ban
Darmstädter Bank
Deffauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Creditanstalt
Magd Bankv
Meintng Hyp 40
Mitteld Creditbani
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credtt Anst
Petersb Diskontob

do Internat
ceuß Bodenkebit

do Ctr Bd 40
Reichsbanl
Sächsische Ban

Weimarische Bank

4V
9

9

4

7

ö

g

10
7

SV
2

8V
4

4Vi
5

2

7

6Vs
1

11 5

SV
5V
5st
4ts
0

120 50 G
150 30 G
114

100 10 G
39,40 ö

1b3 Ä0 B
162,50 i
181,30
122 50 bÄ

90 b
172 90 G
107,25 dG
96 25 G

93, G98, bG
1 0 50 G
138 b

109,70 v

135 ,G
133 B1i 7 25 G

52 5 G
Bergwerks mW Hiitte

Anhatrer Kohle
Nortm Mio
do St P Lt ZDuxer Kohts

do do conv
Köln Muse
Kön u Laurah
Lauchhammer
s ächi Gußstahl

S Th BranÄ B
do St Pr 5 o

Stolb Zinkhütte

do St Pr 5
Wefteregeln

0
1 4 75

6 5 bB
36, G
69, B
2L,75 b
89,25 G

83 0 G
132 G
127 t G

3Ä/25 bB
109, bG
157,90 B

lisch

Any D Pfandor
do doGoth Pr Psanddr I

Meining Hypothbr
do Pram Pfdbr

Nordd Grdcr Psbr
Pr Bodencr rzb
P Cent Bod rzv
Sadd Bodencred

101

102,30 B
1 4,90 B

1 bG122,75 bG
101,80 bG

113 G
116 G
1 2 dG

Äsipz Börse ö 9 Februar
Ächs Rente 3Atenburg Zeitz 4V
Außtg Teplitz 4Vü
Butchtiehrao I Em s
Atenburg Zeitz ZV
Buichtiehrader 7
Mg D Credit tLeipziger Bank
Sächs Bmit
DörstswiZ Rattm

S Thür Lrauni
bo St Pr 5 o

B S Th P St Pr 0
Zeitzer Par u S A w
guckerrag Hall
Hakt Sttatzinvahn lü
SMwtyer P MM jz

91 10 j
102,7 1 G

103 G
84 50 G

182, G
Z50 S0
73 50 0
24 75 Ä

08 B60,25 G
128 50 G

50 G
69 75 B

7 G139 B132 SO A

162, B



MRM Msstsr
Direktion MviwrivÄ k ntsv Nv M dZc

GZKMGZI
Sonnabend den lt Februar 1888

Anfang 7 jj Uhr
149 Vorstellung 105 Abonnements Vorstellung Farbe ve

Zum 1 Male wiederholt

V G W I Ä rin n
Komische Operette in Z Akten von Johann Strauß

Herso en

Z

Mter Mew
Weinstuben und Austern Salon

Ai Uärksrstrss8 14
orll8prkok vsoklu88 169

smpüsllt
NaUAiwÄvr

in ü r Dkä Uirsssr äsm ÜÄU8S Dt ä N A VO
100 Stück ad UM AK 16 0
Ntwvr vov i M anvon 1 dis 4 Ukr
8MWA a mrts Mucker IsMAvit

ksservirts Almrasr

GkäKnst dis 12 Iltir bsnäs

Gabriel von Eisenstein
Rentier

Nosalinde seine Frau
Franck Gesängvißdirektor
Prinz Örlowsky
Alsred sein Gesanglehrer
Dr Falke Notar
Dr Blind Advokat
Adele Stubenmädchen

Rosalindens
Ali Bey ein Egypter
Ramusin Gesandtschafts

Attach

Kammers Koebke

Jda Doxat
Albert Patry
Louise Schaffnit
Walter Müller
Martin Klein
Georg Schaffnit

Agnes Bonn
Peter Longerich

Otto Kirsch

Murray Amerikaner
Carikoni ein Marquis
Frosch Gerichtsdiener

Ivan Kammerdiener des
Prinzen

Jda
Melanie
Felicita
Sidi
Minni
Faustine

Gäste des
Prinzen

Orlowsly

I P Ernst
Axel Delmar
Edmund Doß

Leon Baisin
Margarethe Ulrich
Anna Behrens
Julie Hahn
Ina Händel
Margar Wachter
Johanna Proft

O tun

W KS A

A vonZ SZVZk, l g c S l flZ U 8
D

K

s

V
A

SS

AS

Herren und Damen Masken Bediente
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt

Im 2 Akt Z Z ik von Johann Strauß getanzt von den Solotänzerinnen
Joseftne und Emilie Strengsmann und der Tänzerin Auguste Grosse

Nach dem 1 und 2 Akt größere Pausen

S

S

Ad Q
SS

G

Für Wiederverkäufer
empfehle

Schiefertafeln
Schisserstifte

Bleistifte
Federhalter

StlMtmlmchsblAmen
Einschreibalbum

Pathenbriefe
Gummisauger

Kämme
Spiegel

Gummibälle
Wollbälle

Steinkugeln e e
als

Billigste Bezugsquelle

M Miii lleüük W
Schmeerstratze

RMsllZuuüiiSsr
sehr bewährt empf M

VsstvMsmaskvn
Krosc Loge 1 Rang 4
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3
1 Rang Balkon 3
Orchesterfauteuil 3

Mk Mrcme 2 Rang letzte Reihen 0 5S Mkl DM t Wüchö EM AÄUS i C llrllKter
GZerlZ 0 Ä i j und Thiermasken DecoratilmsmaskeniProsc Loge 2 Rang 2,50

Parterre nummerirt 1,50
2 Rang Vorderreiben
2 Rang Hinterreihen 1,

Textbücher s 50 Pfg sowie Nummer des Tageblattes mit dem Theaterzettel
10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

lackirte Kindermasken
MM Uerrücken Pritschen

4,SO Mk an

u SMerbMr askenschnuck SchcUcnin der lausenden Saison und die
sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der Theaterkasse Ä 30 Pfg zu haben

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

KssienZffmmg G /t Uhr Anfang Nhr Ende 10 Rhr

Unpäßlich ZS Msizzri Z

und

Sonntag den ks Februar Nachmittags ZV UhrFremden Vorstellung bei halben Preisen Zum 21 Male
Ubends 7 Uhr 150 Vorstellung 106 Abonnem Vorftellung

Farbe roih Zum 1 Male Wsuor Titelrolle Earoline Charles
Hirsch als Gast
In Borbereitung NsK große Oper von Mcyerbeer

von Goethe
WWKUMM

7 I 17 U5LNLl KMLvMl
Leipziger Platz I

Maskmbüder komische Musikinstruments
ganz neue Muster

CMoil Tmimi Cati l t Bri kn Knailpapirrc SchnecimUe
Karneval Kopfbedecknuge

über ISO Muster pr Dtzd von 40 Pfg au
Billigste Bezugsquelle

für Wiederverkäufe Bereine Restaurateure und im Einzelnen bei

A bw NsMsv 39 Schmeerstr 39

Wem u i Ankmihass
gr Steinstratzs i5G

Empfiehlt täglich
K eiz i s

von den einfachsten bis zu den gewähltesten
Mache besonders auf meinen anerkannt vorzüglichen Mittagstisch aufmerksam

im Abonnement Convert Mark
Bestellungen auf Austern und Hummer nach außerhalb werden mit jeder

Post prompt ausgeführt
Telegrammadresse ZLsAivZt s Weitthaus Halle

ZAGSS MG MWG K ÄGI WvG

lZ

s

S

S

Z
Z
w

N

in reicher Auswahl ganz neuer Costüme empfiehlt
Tv SchmlSerg A

Ssbr VsUullium IMs Ä S
HAs GtvZwKtZ A sK GZ

Mi enammik ik8 Ltsbli88ement
für

Üilöbsl nllu8trio
cgmplet eingerichtete Musteyimmer

aller Systeme
S ZeiK Zs ZlWsiSeiMW vZ Z vi u NiA UZ WZtMi ZKSiW s I vn aller Art, xKlNivsz NAl MttsvdMiKSLlü Patent Sin pp bewährtester Construction M

Mi SMAWI K Z SNVI Z Qualität in jeder Größe jA
Reparaturen prompt und billig Feinsten Astrach Caviar

Rügenwalder Gänsebrüste
Frisches Gänsepökelfleisch
Stratzb GänseleberpastetenSA vUÄ tts MZWDt eUlNNA

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur gefl Kenntniß daß icki A Arische Birkhühner
am 1 d Mts das seither von Herrn F A GsiMG HenriettenstraUe T8 M Besten Glb Caviar

geführte Aal in Gslee empfingMstVrrM ÄABKGUÄM
übernommen habe Indem ich mir die Bitte erlaube mein Unternehmen gütigst zu
unterstützen gebe ich die Versicherung daß ich demselben durch eine streng rechtliche lG
Handlungsweise sowie durch pünktliche und aufmerksame Bedienung zu entsprechen be

müht sein werde HochachtendMMRBZWS

Die feinsten Gemüse in
Dosen als Spargel Schoten

e

empfiehlt billigst

HUZKZs WvZ GZ t
gr Steki n gr Mrichstr Ecke H

feiner m I uTäglich

HiTi k rKvr ttliv
S I mit feinen
n rvi uS werden aufsfeinste garnirt täglich t

Süliee, i Stück 30 und
ti Pfg n das Feinste von HI snSt

uÄ M en r
empfiehlt

VSSZIMMIK
gr Mrichstrasze S7

Für den redaktionellen und Jnseratmtheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Vuchdruckerei lR Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstrahe 13 geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage
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